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Der

Übersetzer
an den

Wahrheit liebenden Leser.

ei der Herausgabe des alten und neuen Juden-
tums, habe ich in der Ankündigung dazu mich

anheischig gemacht, dass, bei erlangtem Beifall, ich das
kabbalistische Fach zu bearbeiten entschlossen sei. Da
aber der gehoffte Beifall nicht zureichend war, teure
und seltene Manuskripte und Bücher anzuschaffen, so
konnte mithin mein Versprechen auch nicht erfüllt wer-
den, obgleich ich oft darum angesprochen, und vielfältig
auch von hohen Standespersonen dazu ermuntert worden
bin.

Jetzt, geneigtester und Wahrheit liebender Leser!
jetzt, da mich Alter und geschwächte Leibesbeschaffen-
heit abhalten, meine Berufsarbeit fortzusetzen: jetzt, da
ich außerstande bin, öffentliche Vorlesungen zu halten,
und da noch über dieses meine von Zeit zu Zeit heraus-
gegebenen Schriften, die sich ohne allen eitlen Ruhm
die besten Rezensionen erworben, nicht nach dem Ge-
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schmack des jetzt lebenden Publikums zu sein scheinen,
und ich auch nicht bei dem geringen Absatz, durch böse
Menschen, und besonders durch die Buchhandlung der
Gelehrten, mehr als um 1000 Taler betrogen, und
dadurch in eine Schuldenlast gestürzt worden bin; so bin
ich genötigt, den erlittenen Verlust einigermaßen zu er-
setzen, um nicht ganz in Müßiggang zu versinken, und
um, bei meinen eingeschränkten Einkünften, mir zu
meiner und der Meinen Erhaltung einigen Verdienst zu
verschaffen, Schriften zu übersetzen, die, wie ich ver-
mute, die Neugier des Publikums mehr als jene reizen.

Da ich nun vor einiger Zeit einen Kanal ausfindig
gemacht habe, wodurch ich verschiedene wichtige kab-
balistische Manuskripte und Bücher zum Übersetzen
erwerben kann, so bin ich willig und bereit, Hand daran
zu legen, und, bei erlangtem Beifall, eine Piece nach der
anderen zu übersetzen, und drucken zu lassen.

Die Aufnahme dieses kleinen Fragments wird mich
belehren, ob ich mit dieser Arbeit fortfahren und mehre-
re dergleichen Schriften liefern soll; und ob ich mir da-
mit die Zufriedenheit des hochgeehrtesten Publikums
erwerben werde. Gelingt mir mein Wunsch, so soll,
wenn mir Gott Gesundheit schenkt, in diesem Fach flei-
ßig fortgearbeitet werden.

Billig sollte ich dieser kabbalistischen Schrift eine
Abhandlung vorsetzen, und darin anzeigen: was unter
dem Wort Kabbala zu verstehen sei? Aus wie vielen
Klassen oder Teilen sie bestehe? Ob sie ganz, oder nur
zum Teil zu verwerfen sei? Ob sie gegründet sei; oder,
ob die in der sogenannten praktischen Kabbala enthal-
tenen Experimente und übernatürlichen Mittel, auch al-


